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Innenministerium Baden-Württemberg 
Herrn Minister Thomas Strobl 
Willy-Brandt-Str. 41 
 
70173 Stuttgart 

 

 

   

 
 
Sehr geehrter Herr Minister Strobl, 
 
eines wollen wir von Anfang an klarstellen: wir haben keinerlei Verständnis für gewaltsame Fanaktio-
nen, ganz gleich, von wem sie ausgehen. Deshalb halten wir polizeiliche, auch präventive, Maßnah-
men gegen gewalttätige Anhänger des Karlsruher SC oder anderer badischer Vereine für ebenso 
absolut notwendig und gerechtfertigt, wie in anderen Fällen. 
 

Nicht gutheißen können wir aber das – leider zum wiederholten Mal festzustellende – Verhalten der 
Stuttgarter Polizei gegenüber an Gewalttaten völlig unbeteiligten und unverdächtigen Karlsruher Fuß-
ballfreunden beim Spiel VfB gegen KSC am Sonntag, 24. November. Hier liegt polizeiliches Fehlver-
halten vor, welches keine deeskalierende, sondern eskalierende Wirkung hatte. Nebenbei sei be-
merkt, dass auch die Landesvereinigung Baden in Europa vor etlichen Jahren bei einer Demonstrati-
onsfahrt nach Stuttgart für die Rundfunkfreiheit schlechte Erfahrungen mit der Stuttgarter Polizei ma-
chen musste. Wir können uns des Eindrucks daher nicht erwehren, dass es hier an der erforderlichen 
Neutralität und Objektivität mangelt. 
 

Entgegen der Absprachen und unter nicht Einbeziehung der mitgereisten szenekundigen Karlsruher 
Polizeibeamten zwang die Stuttgarter Polizei die Busreisenden, darunter Familien mit Kindern, früh-
zeitig auszusteigen und sich unfreiwillig dem verordneten „Zug der Hardcorefans“ zum Stadion anzu-
schließen. Die nachfolgende Einkesselung von bis zu fünf Stunden ist bekannt und absolut inakzep-
tabel. 
 

Die Darstellungen der Stuttgarter Polizeiführung sind in sich widersprüchlich und nicht nachvollzieh-
bar, auch nicht annähernd hinnehmbar. Dazu gehört das Zurückrudern bezüglich des Ausmaßes der 
Gefährdung aufgrund klarer Zeugenaussagen oder die falsche Zuschreibung eindeutig der Stuttgarter 
Fanszene zuzuordnenden vorbereiteten Pyro-Aktionen.  
 

Wir fordern Sie daher zu lückenloser Aufklärung und gegebenenfalls auch zu disziplinarischen Maß-
nahmen auf. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

      gez.     gez.   
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